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ni Polizeiliche Bekanntmachung. 

Da die Zeit der Pockenimpfung wieder herbei gekommen ift, fo wird in Gemaͤßheit geſetzlicher 
Vorſchrift, hierdurch Jedermann aufgefordert, feine podenfähigen Angehörigen dem Arzte ſeines Be: 
zirkes zur Impfung zuzuführen und der deshalb beſonders ergehenden Vorladung unweigerlich Folge 
zu leiſten, da diejenigen, welche ihre pockenfäbigen Angeboͤrigen der Impfung zu entziehen ſuchen, 
ernftliche Anordnung zu gewärtigen und es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn bei drohender Ge⸗ 
fahr, gegen fie ſofort das Sperrverfahren eingeleitet werden wird. a 

Die Zeit, welche die Herren Aerzte zus Impfung in ihrer Behauſung beſtimmt haben, iſt fol⸗ 


ende: ' 
g 1 9 3 Dr. Maffalin Donnerſtags von 2—3 Uhr in den Monaten April 
un at; 


5 
2) Herr Stadtphyſ. Dr. Bauernſtein ebenfalls Donnerſtags Nachmittags von 1—3 Uhr; 
3) Herr Dr. Nicolai gleichfalls Donnerſtags Nachmittags von 1—3 Uhr; 
4) Herr Dr. Zhorer, Montags Nachmittags von 1—2 Uhr; 
5) Herr Dr. Timpf, Dienſtags von 1—3 Uhr; 
6) Herr Kreis⸗Chirurg Schmidt, Dienſtags von 1—2 Uhr. f 
Die wegen Revactination der Rekruten und anderer herangewachſener Individuen engangene 
Verordnung der Königlichen Regierung zu Liegnitz vom 14. Februar 1835 iR den ſtaͤdtiſchen Ein⸗ 
wohnern mittelſt an den gewöhnlichen Orten aushangenden Patenten beſonders publicirt worden, wo⸗ 
rauf hierbei Beziehung genommen wird. : At 
Görlitz, den 27. Marz 1838. Königliches Polizei Amt. 
. burten. Ditilie Agnes geb. 5. Sczinde, Sohn geb. den 9, 
rn. 


Goͤrlitz. g März, Wolf Otto Thilo Woldemar. 
6 8. f, Woldemar Albrecht Febr., get. d. 23. März Kiehl, B. u. Stabtfoch al 


v. Trotha, Koͤn. Preuß. ; a „Joh. Traug. 
des 1. Ba (Gel) 8. Land Regen . en. 1. Fon. S8. Brieet: geb. Struve, Sohn, geb, ben 


6., get. den 25. März, Traugott Bruno. — Hrn. 
Joh. Martin Rudolph, B., Schwarz: u. Schönfär- 
ber allh., u. Frn. Sidonie Henr. Amalie geb. Bo⸗ 
nitz, Tochter, geb. den 12., get. den 25. März, 
Bianca Marie Antonie. fir. Traug. Wilh. 

reudenberg, B. u. Riemer allh., u. Frn. Henr. 

lorentine geb. Seidel, Sohn, geb. den 12., get. 
den 25. März, Alwin Conſtanz. — Joh. Glob. Feſt, 
B. u. Hausbeſ. allh., u. Frn. Joh. Dor. geb. Jak⸗ 
kiſch, Tochter, geb. den 11.; get. den 25. Maͤrz, 
Marie Thereſe. — 2 

eiter in der K. Pr. 1. Schuͤtzenabth. allh., u. Frn. 
ien. geb. Lauterbach, Tochter, geb. den 16., 

et. den 25. März, Ida Amalie Hermine. — Mſtr. 
Sat Glob. Rau, B. u. Kammmach. allh., u. Sen’ 
Jul. Wilhelm. geb. Knothe, Sohn, geb. den 17., 

et. den 27. März, Carl Bernhard. — Carl Ernſt 
Neig wann, B. u. Tuchmachergeſ. allh., u. Frn. 
Chriſt. Gliebe. geb. Henſchke, Tochter, geb. den 25. 
Maͤrz, ſtarb nach der Geburt. — Joh. Glieb. Eich⸗ 
ler, Muͤllergeſ. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Dreß⸗ 
ler, Tochter, todtgeb. den 29. Maͤrz. — Mſtr. 
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Heinr. Wilh. Landmann, Ge⸗ 


Wenzel Joſeph Jarolimeck, B. u. Schneider allh., 
u. Frn. Frieder. Renate geb. Frimter, Sohn, geb. 
den 9., get. den 25. Marz in der kathol. Kirche, 
Guſtav Emil. g 
Verheirathungen. 

Goͤrlitz. Mſtr. Johann Traug. Hanko, B. u. 
Büchner allh., u. Igfr. Chriſt. Frieder. Charl. Rau, 
weil. Mſtr. Joh. Chriſtoph Rau's, B. u. Fleiſch⸗ 
hauer allh., nachgel. ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 
25. Maͤrz. — Carl Friedr. Wilh. Tilgner, Schuh⸗ 
machergef. allh., u. Frau Frieder. Amalie verehel. 
gewer Sacher geb. Meyer, getr. den 25. März. — 

orig Robert Petzold, Schneidergeſ. allh., u. Igft. 
Joh. Chriſt. Kuͤßner, Joh. Gotthelf Kuͤßners, Na 
gelſchmiedegeſ. allh., ehel. einzige Tochter, getr. den 
26. März. — Joh. Chriſt. Friedr. Wauer, In 
allh., u. Frau Sophie Rof. verehel. geweſ. Weber 
geb. Knappe, getr. den 26. März. — Ernſt Friedr. 
Tiſcher, Brennereipachter in N. Moys, u. Louiſe 
Buͤſing, weil. Hrn. Friedr. Ernſt Büſings, Buch⸗ 
druckers in Göttingen, nachgel. ehel, aͤlteſte Tochter, 
getr. den 26. Maͤrz in Hermsdorf. 


N Höchfter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 29. März 1858, 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Subhaftation. Lands und Stadtgericht zu Görlitz. 
Das zum Nachlaſſe des Schönfärber Friedrich Auguſt Golle gehörige Haus 


welches auf 1891 gr 1 
€ 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


> A uc 
Dienſtag und Mittwoch den 17. 
nete Nachlaß⸗Effecten, als: 


1 goldner Siegelting, 1 goldne Taſchenuhr, 
tühle, zwei Gewehre, Kupferſtiche, 2 
verſchiedenes Riemenzeug, männliche Kleidungsſtuͤcke, Leib: und Bettwaͤſche, 


einige Tiſche, 
je. Reitſattel, 


Nr. 692 hierſelbſt, 


for. 8 pf. abgefchägt worden, fol, Erbtheilungshalber, im Termin 
n 30. Juni dieſes e ee 15 fa Uhr, f Kauſpcb 

a axe und Hypothekenſchein nebſt Kauſbedingungen 
koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. Görlig, den 2. Febr. 1838. s er 
tions s Anzeige. 
N 5 und 18. April d. J. Vormittags um 9 und Nachmittags um 
2 Uhr, ſollen in dem Friedemannſchen Auctionslocale in der Neißgaſſe hierſelbſt, 


— 


nachſtehend bezeich⸗ 


1 Schreibſecretair, 1 Sopha, 1 Kleiderſchrank , 
Haus: und Küchengeraͤthſchaften, 1 ganz 


etten, eine Parthie Bucher, darunter: Meißners oͤkonomiſches Handlexicon, Riems De 


conomie in 6 


öffentlich 
Goͤrlitz, den 3. April 1838. 


Bänden, fo wie noch mehrere ökonomiſche Schriften deſſelben; 3 Bände 
von Schkuhrs botaniſchem Handbuch, nebſt 4 Bänden Abbildungen un X 
an den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung in Pr. Courant verkauft werden, 


Hoffmann, Auct. Commiſſ. . 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


n 
4 


200, 500 bis 3000 thlr. find gegen ſichere Hypothek zu 4 pCt. auszuleihen und das Nähere am 
Obermarkte im Haufe des Herrn Goldarbeiter Finſter, 2 Treppen hoch, zu erfahren. 


5 fan dbriefe und Staats papiere g 7 

werden eingekauft und verkauft, Erſtere gegen Letztere und umgekehrt; Staatsſchuldſcheine gegen 

fandbriefe ausgetauſcht, verlooſte Staaisſchuldſcheine gegen unverloofte ausgewechſelt und alle dies⸗ 

fallſigen Geſchaͤfte beſorgt. Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. f 
Das Central» Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 


Un die Herren Capitaliſten. : 
4 Zur Unterbringung von Capitalien, jeder Hoͤhe, insbeſondere von 500 Thaler aufwärts, bin 
1 im Stande, vorzügliche hypothekariſche Sicherheiten zu 5, 44 und 4 pEt. nachzuweiſen. Hier⸗ 
ei koͤnnen Pfandbriefe und Slaatsſchuldſcheine, zum hoch ſten Courſe angebracht werden. 
Louis Lindmar, Commiſſionair. 


. ü ̃˙—ͤ̃ 7˙ !. — . ̃ ͤ—— —— —[—ß ? ! 
Mehrere Ritter- und Landgüter, Bauerguͤter, ländliche Nahrungen, Brauhöfe und Privathaͤuſer, 
ſind zum An⸗ und Verkauf übertragen Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. 
Dem Central = Agentur = Comtoir, 
Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


Capitalien und Grundſtücke ſind zum Unterbringen uͤbertragen 
dem Agent Stiller in Goͤrlitz. 


—— —-—-:T —— 4 —— —ĩ᷑ —U— — — EL TITEL nn 
5 en Thlr. werden zur ten Hypothek auf ein maſſives Haus geſucht; das Naͤhere in der Exped. 
es Anz. 


des az. !„!!1!⸗ä1łñ„a“[ 

Der neue Lehrcurſus in der Handwerkerſchule beginnt Montags den 23. April, Abends 7 Uhr. 
Für die Anmeldung neuer Schüler bin ich taglich, Nachmittags von 1—2 Uhr, in meiner Wohnung 
am Niedermarkte Nr. 261, bereit. Die Prüfung derſelben geſchieht Sonntags den 22. April Nach⸗ 
mittags 1 Ubr in der 1ſten Claſſe der Annenſchule. 5 


Goͤrlitz, am 2. April 1838. Kaumann, Director. 


: Bekanntmachung. i 
In Folge des in der Hauptverſammlung am 9. März d. J. gefaßten Beſchluſſes beabfichtiget der 
unterzeichnete Verein im September d. J. wiederum eine allgemeine Ausſtellung von Kunſt⸗ und 
Gewerbserzeugniſſen für die Königl. Preuß. Oberlauſitz zu veranſtalten, und ladet hierdurch alle Künſt⸗ 
ler und Gewerbtreibende hieſiger Stadt und der Provinz angelegentlichſt und freundlichſt ein, dieſes 
gemeinnützige Unternehmen moͤglichſt zu unterflügen, und mit den Erzeugniſſen ihrer Kunſt und In⸗ 
duſlrie zu bereichern. Der dermalige Secretair des Vereins, Herr Schornſteinſegermſtr. K el ler hie⸗ 
ſelbſt, in der Nonnengaſſe Nr. 82 wohnhaft, wird auf Verlangen nähere Auskunft über dieſe Ange⸗ 
legenheit lertheilen. Auswaͤrtige Anfragen werden portofrei erbeten. 
Goͤrlitz, den 27. Marz 1838. Der Gewerbeverein. 


Berfauf. Das m Sfiebig, einem an die Fluren der Stadt Budſſſin gränzenden Dorfe, ge: 
legene ehemals Poilipyſche Halbhufengut sub cat, Nr. 4, zu welchem 80 Sch fel 881 123 Scheffel 
Wieſe und 9 Scheffel Garten, Lehde dc. gehören, fol mit dem vorhandenen Vieh, Schiff und Geſchirr 
an den Meiflbietenden verkauft werden, und werden Kaufluftige erfucht, an 17. April d. J. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr ſich daſelbſt einzufinden, um die Bedingungen zu vernehmen und ihre Gebote zu 
eröffnen. Wer die Bedingungen vorher kennen lernen will, ſchreibe deshalb F. A. L. Nr. 68 in Budiſſin. 
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Das Haus Nr. 708 in der untern Kahle iſt aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere bei 
den Bock'ſchen Erben zu erfahren. N 
f Kalk Verkauf. ; 
Allen reſp. Dominien, Landbefigern und Baumeiſtern zeige ich ergebenſt an, daß zum 1. April 
dieſes Jahres in Seiffersdorf und Kunzendorf u. W. tefp, eine und 2 kleine Meilen binter Lauban 
in Schleſien, friſch gebrannter Kalk zu haben iſt; der fächf. Scheffel koſtet in Seiffersdorf 13 fgr- 
6 pf, in Kunzendorf der Scheffel Baukalk 12 fgr., Ackerkalk 11 fgr., von jedem Fuder 1 fgr. Lade⸗ 
geld. Für guten Kalk, gutes Maas und Zugabe wird beſtens geſorgt werden. Um geneigte Abnahme 
beim Ofen des einen oder des andern Orts bittet hoͤflichſt Canter, 
2 Pächter der Kalkbrennerei zu Seiffersdorf und Kunzendorf, 


Nut holz =» Auction. 

a Sonntag den 8. April ſollen auf dem Dominium Mückenhain eine Anzahl Eichen⸗Buchen⸗Pap⸗ 
peln und Erlen⸗Kloͤtzer, wie auch einige Birnens, Pflaumen: und Nußbaumſtaͤmme und etwas Schitr⸗ 
bolz, von Nachmittags 2 Uhr an gegen gleich baare Zahlung verſteigert werben. 5 

Sonntag früh 7 Uhr it im Schoͤnhof bairiſcher Lagerbier⸗Jentſch zu bekommen. Auch find un! 
tergährige Hefen zu verkaufen. € 

oͤrlitz, den 3. April 1838. Die Brau⸗ Deputation. 

Verfauf. Ein meugebautes freundliches Wohnhaus zu Nieder⸗Coſel, Rothenburger Kreiſes, 
worin 2 Stuben und 2 Hauskammern befindlich ſind, und drei Viertel Ackerland dazu gehoͤren, iſt 
für die Summe von 190 thlr. zu verkaufen, und das Nähere bei dem Brauermeiſter Heinze in 
Hähnchen bei Niesky zu erfragen. 

In der Fleſſchergaſſe Nr. 199 iſt ein Logis nebſt Alkoven vornheraus für 2 Perfonen zu ver⸗ 
miethen und zum 1. Juli zu beziehen. Das Nähere beim Eigenthümer. 

ö In der milſſen Langengaſſe Nr. 194 find an der Sonnenfeite mehrere Stuben zu vermiethen, 
und zu Johanni d. J. zu beziehen. a a I: 
Ein Logis, beftehend in 3 Stuben nebſt Kammern und Bodenkammern und übrigem Zubebör 
iſt von jetzt an zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen; das Nähere ift zu erfahren auf dem Hand⸗ 

werke Nr. 392. Sauer, Fleiſchermſtr. 
In Nr. 66 iſt der iſte Stock, beſtehend in 4 Stuben, 2 Stubenkammern, großen Gewoͤlbe und 

zu Zubehör, zu vermiethen und zu Michaeli d. J. zu beziehen. Das Nähere beim Eigen⸗ 

15 mer. 

In Nr. 153 in der Plattnergaffe iſt die te Etage, beſtehend aus 2 Stuben mit Kammern, Küche, 

Keller und Holzraum zu vermiethen und Johanni zu beziehen. 

Eine ſchoͤne große Stube nebſt Stubenkammer, 4 Fenſter Front, mit Kochoſen und übrigem Zur 
behoͤr, iſt zu vermieihen und in Nr. 343 zu erfragen bei Zſchiegner in der Neißgaſſe. 
In Nr. 34 in der Kloftergaffe ift vom 1. Mai an eine Stube mit Kammer und Meubles zu 

vermietben. 5 

in Logis von 4 Stuben, 3 große durcheinander gehend vornheraus nebſt Alkoven, Küche und 
Zubehör iſt Nr. 13 am Obermarkte zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. u 


—— Te — 
Beim Sattler Hübler iſt die erſte Etage (Sonnenfeite) nebſt Zubehör; desgleichen eine große 
Stube nebſt Kammer parterre, auch Stallung, zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. 


. K ̃ ee a — 
Auf dem Dominio Kittlit bel Löbau ift Achter, abgeflügelter, tyroler Ferchenbaumfaamen, das 
Pfund 12 gr., zu haben beim Revierjaͤger Berger daſelbſt. t chenbaumſaamen, 
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nd dem Reichenbacher Thore Nr. 459 find 2 Stuben nebſt Stubenkammern im 2ten Stock zu 
vermiethen. — 

Verſchiedenes Tuchſcheerer⸗ Handwerkszeug ſoll den 20. April d. J. im Haufe Nr. 579 verauf? 
tionirt werden. ; 

Tine Stube nebft Kammer und Bodenfammer ift zu vermiethen Steinweg Nr. 579. 

Ein Logis mit zwei Stuben und Stubenfammern , nebſl übrigem Zubehör, find zu vermiethen 
und zu Johanni zu beziehen. Wo? fagt die Exped. des Anz. 

Ein freundliches Stübchen iſt für eine einzelne Perſon mit oder ohne Meubles zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen. Näheres in der Exped. des Anz. 

Eine Stube mit Alfoven ift vom 1. April ab in der Nonnengaſſe Nr. 75 parterre, wo moͤglich 
an eine einzelne Familie zu vermiethen. 6 
5 Wohnung zu vermiethen. Jobanni c. oder auch bald ift in meinem Haufe der 2te Stock, 

eſtehend in 3 Stuben, Alkoven, Küche und Bodengelaß zu vermiethen. 
a Ty. Schuſter, Eifenhandlung Reichenbacher Thor. 

Daß ſch vom 8. d. M. ab nicht mehr in der Neißgaſſe, ſondern am Obermarkte im Hauſe des 
Hrn. Schornfteinfegermftr. Siegert wohne, mache ich meinen geehrten Kunden mit dem Bemerken 
bekannt, daß ich mir Ihr geneigtes Zutrauen durch eine gute und pünktliche Bedienung ferner zu 
erhalten ſuchen werde. Carl Auguſt Geber, Barkier. 

Wohnungs⸗ Veränderung. Daß ich nunmehr beim Seiferſiedermſtr. Hrn. Michael in 
der Nicolaigaſſe wohne, gebe ich mir die Ehre, einem verehrten Publikum ergebenſt bekannt zu machen, 
und bitte hoͤflichſt, mich mit recht vielen Aufträgen gütigft zu beehren. Gr 

Chriſtian Kloſe. 

Weiß wollene Lumpen und Kälberhaare kauft jede Quantität 

C. Langner, Reißgaſſe Nr. 350. 


[tes Leder! 
Jedes alte unbrauchbare Leder, ſelbſt die kleinſten Abfälle von Riemern, Schuhmachern X. wer⸗ 


den gekauft von T h. Schuſter, Eiſenbandlung am Reichenbacher Thor. 
Dfenruß zur Düngung kauft in größern und kleinern Quantitäten, doch nicht unter einem Berl. 
Viertel und zwar dieſes für 23 for. Bürger in der Krebsgaſſe Nr. 300. 


Auf dem Bauergute Nr. 2 in Tauterbach find gute alte weiße, engliſche und blaue Fruͤh⸗Kartof⸗ 
fein zu verkaufen. 
Jummielaſticum⸗ Auflöfung, um Stiefeln und anderes Lederzeug waljerdicht zu machen, iR acht 
die Kruke zu 8 und 4 fgr. zu haben bei Dertel am Obermarkte. 
Rothe, grüne, blaue, braune und gelbe Farben, auch vorzüglich feinen Tadmus empfiehlt zur 
geneigten Abnahme für deren Bedarf zu den biligſten Preifen 9 Dertel am un 
Mit ganz neu angefommenen diverſen Strohhuͤten, alerneufte Facons zu den billigſten Prei⸗ 
ſen, empfiehlt ſich An ergebenſt (Temmler in der Brüdergaſſe. 
Sehr gute G- und auch Bieh⸗ Kartoffeln, circa 100 Sack, ingleichen 50 Gentner Heu⸗Grum⸗ 
met, ſind in Ebersbach bei Görlitz auf . Bauergute Nr. 13 zu Werkaufen. 


in en N Funnerödorf bel Görlig find 5 gemänere Dalen und 4 gemaͤſtete Kühe 
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Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich fortwährend mit Anfertigung neuer 
Regen: und Sonnenſchirme beſchaͤſtige; alte eintauſche, neu uͤberziehe, reparire und auch waſche. 
Durch beſonders vortheilhafte Einkäufe bin ich in den Stand geſetzt, Jedem, der mir fein Vertrauen 
ſchenkt, dieſe Gegenſtaͤnde noch billiger zu verkaufen, als jede andere Fabrikwaare geliefert werden 
kann. Vorzüglich ſchoͤne Köper, weiche ſich ganz beſonders zu Ueberzügen eignen, habe ich neuer⸗ 
dings erhalten und empfehle ſolche einer gütigen Beachtung. Uebrigens fol es mein eifrigſtes Beſtre⸗ 


ben ſeyn, durch ſchoͤne, dauerhafte und preiswürdige Waare, mich des Vertrauens meiner geehrten 


Abnehmer immer wuͤrdiger zu machen. te Hamann, 
Goͤrlitz, den 3. April 1838. Parapluifabrikant, wohnhaft vor dem Frauenthore Nr. 415. 
Eine Waſchrolle ſtebt zu verkaufen in der Nonnengaſſe Nr. 68. 
40 Sack gute Kartoffeln liegen zum Verkauf beim Brauer Fummer in Hennersdorf. 


— — —— —ͤ—ͤ— - — k:. k — ä —— AÜLuꝛ 
Neue Auswahl Goͤrlitzer und katholiſcher Geſangbuͤcher zu billigen Preſfen empfiehlt Unterzeich⸗ 
neter, auch werden alte Gefangbücher gekauſt. Max. Hübner, Brüdergafie Nr. 7. 

Ein dreſſirter vollkommen ſchoͤner und ſtarker 33 Jahr alter, mit 4 Wolfsklauen verfebener und 
alſo dem Tollwerden nicht ausgeſetzter Hühnerbhund maͤnnlichen Geſchlechts, der an der Kette 
ein fehr guter Wächter, außerdem aber ganz fromm iſt, ſteht eingetretener Verhaͤliniſſe halber zu ver⸗ 
kaufen in der Unterkahle Nr. 1076. . 


Eine Haͤuslernahrung in Mittel⸗Horke mit zwei guten Gebäuden, ſechs Scheffeln. Dresdner 
Maaß gutem Felde, zwei dergl. Scheffeln Wieſewachs und zwei Metzen Garten iſt aus freier Hand 
zu verkaufen. Naͤhere Auskunft ertheilt der Beſitzer Joh. Chriſtoph Jatob. f 


Ein Fortepiano von contra G. bis 3 geſtrichen A. gehend, iſt um billigen Preis zu verkaufen 


in der Nonnengaſſe Nr. 81 d. 8 N 
Pr. Vogels Zahntinctur empfiehlt Michael Schmid t. 
Friſchen neuen fließenden Caviar hat erhalten Johann Springer in der Breſtengaffe. 
ic gewählerten Stodfif empftebit ilk: eEifflee 
Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich meine Wohnung 
veraͤndert habe, und vom 1. April ab in der Petersgaſſe Nr. 279 wohne. Zugleich bitte ich um guͤ⸗ 
tige Beachtung und empfehle mich mit Anfertigung von Fluͤgelinſtrumenten neueſter Bauart und Form 
und verſpreche dieſelben gewiß dauerhaft und von gutem wohlklingenden Ton zu verfertigen. Auch 
zeige ich ergebenſt an, daß bei mir ein neuer von mir verfertigter Flügel zum Verkauf bereit ſteht 
und werden von mir ſtets Flügel und Fortepianos geſtimmt, fo wie alle in mein Fach einſchlogende 
Reperaturen angenommen. Albert Flemming, Clavier⸗Inſtrumentenbauer. 


ine febe gute Bücpsflinte Suhler Fabrik sieht zu verkaufen; wo? erfährt man Nr. 106 neben 
dem weißen Roß. 


T . . nn 
Eine im beſten Zuftande ſich befindende Rolle fleht w billi 5 
m de Ae saufen ſich befi ſteht wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen 
1 * — 2 —— 
Unterzeichneter macht hierdurch ergebenft befannt, daß er ſich vom erſſen April d. J. ab mit 
Seitens und Blas⸗Inſtrument⸗, hauptſächlich aber mit W beſchaͤftigen wil, 
und erſucht alle Diejenigen, welche dieſe Inſtrumente zu erlernen wünſchen, ſich gefaͤlligſt an ihn zu 
wenden, indem er billige Bedingungen verſpricht. Schyhofsky, Muſikus. 


(Mufikanzeige.) Charfreitag, den 13. April d. J. Abends um 7 Uhr wird der M 
ein zu Schönberg im goldnen Adler da IL das Oratorium: „Chriſtus Er ch earn 
herrlicht“ von A. Bergt aufführen. Zuhörer zahlen pro Perfon 27 Sgr. Entree. 


Rector Gründer. 
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Ein einfpänniger Wagen, der recht gut erhalten iſt und ſich fehr leicht fährt, ſtebt wegen Man; 
gel an Raum billig zu verkaufen und in in der Ober-Langengaſſe Nr. 186 in Tugenfebein zu nehmen. 
BWohlthbätigkfeits s Anzeige. 
Es gereicht mir zur größten Freude wiederum diejenigen Beiträge dankbar zu bezeichnen, welche 
bei mir ſernerweit für die durch Ueberſchwemmung Verunglückten bei Glogau eingegangen find: 
68) Von einigen Maͤdchen geſammelt 12 ſgr. 6pf. 69) Hr. Ziener, penſ. Steuer beamte 15 fgr. 
70) Ungenannt 10 fgr. 71) Ungenannt 3 thir. 72) Fr. Th. 20 fgr. 73) Fr 7 gr. ö pf. 74) J. C. Emiſch 
15 gr. 75) Ungenannt 10 ſgr. 76) Ungenannt 20 fgr. 77) Hr. Weider sen. 1 tbir. 78) Ungenannt 10fgr. 
79) Ungenannt 10 fgr. 80) Ungenannt 1 thlr. 81) In der Aften Comp. der 1ſten Kön. Hochl. Schützenab⸗ 
theilung gefammelt 3 thlt. 26 fgr. 82) G r Liblr. 83) Hr. Deconom Herrmann 1 iblr. 84) Hr. Kaufm. 
Schuſter 1 thle. und Z eiſerne Milchaſche. 85). Hr. Buchhändler Heyn I hir. 86) Madame Wachler 15 far. 
900 Hr. Lotterie⸗Eianehmer Vetter 10 far. 88) F. H. 15 gr. 89) Ungenannt 10 fgr. 90) — W. — Athlr. 
91) Ungenannt durch RI 1 thlr. 92) Hr. R— mm—15 fgr. 93) Ungenannt 20 fgr. 94) Ungenannt 5tblr. 
5) Ungen. 3 thlr. 96) Hr. Pn 1 thlr. 97) Wittwe M. 15 fgr. 98) Ungenannt 10 fgr. 99) In der 2ten 
ompagnie der Iſten Königl. Hochloͤbl. Schützen⸗Abtheilung geſammelt 6 thlr. 4 [gr. 100) Hr. O. H. und 
feine Kinder 6 thlr. 101) Hr. Prof. Anton 2 thlr. 102) Ungenannt 15 fgr. 103) Ungenannt 3 thlr. 104) 
Hr. v. Haugwitz auf Hermsdorf 1 Ducaten. 105) Sch—t 1 ühlt. 106) Ungenannt 2 thlr. 107) Hr. Kam⸗ 
merherr von Schindel 5 thlr. 108) Aus gutem Herzen ein Scherflein aus Nr. 422 hierſelbſt 1 thlr. 15 for, 
109) W—r 20 fgr. 110) Hr. Kürſchner Boͤhme 2thlr. 111) Fr. Schulz aus Böhmen ? Schfl. Gemüfe. 
112) Hr. Bauinſpector Hedemann 2 thlr. 113) C. B. 5 gr. 114) Ungenannt 2 thlr. 115) in der combinir⸗ 
ten Knabenſchule geſammelt 1 thlr. 15fgr. 116) G. H. 7 ſgr. G pf. 117) ungenannt 7 ſgr. 6 pf. 118) Hr. 
Kaufm. Schneider 2 thlr. 119) Hr. Berg 1 thir. 120) Hr. Kaufm. Groͤhe 10 thlr. 121) Ungenannt 10 far. 
122)8—1 10 far. 122) Hr. J. C. Scholze 1 thlr. 124) In der Reſſource am 1. April c. eingegangen 152thlr. 
7 for. 6 pf. pr. Cour., 6 Ducaten und 1 Species. 125) Ungenannt 15 for. 126) Hr. Paſt. Hirche in K. Ithl. 
127) In der Fabrik der Hr. Geisler u. Ender gef. 2 ühlt. 9 pf. 128) Ungen. 7 fgr. 6 pf. 129) 2 Paquete mit 
Sachen von unbekannter Hand. 130) Ungenannt 10fgr. 131) ungenannt 1 thlr. 132) Vom Hrn. Steuer⸗ 
beamten Ziener noch 15 far. 133) Fr. Kaufm. Schüttig 1 thlr. 134) Die Arbeiter in der Bauerſchen Fa⸗ 
brik 3 thlr. 3 fgr. 135) K —e 1 lblr. 136) Von ſaͤmmtl. Dienſtleuten aus dem Gaſt hofe zur Stadt Berlin 
1 thlr. 137) Hr. Polizeiſergeant Schröer 20 fgr. 138) H—i2 ihlr. 139) Br. 1 thlr. 140) 435 I thlr. 
10 fgr. 141) Hr. Zahnarzt Popper 10 fgr. 142) Ungenannt 10 fgr. 143) Ungenannt 1 Duc. 144) Unge⸗ 
nannt 15 far. 145) G. 1thlr. 146) B. in Pf. 10 fgr. 147) R. 5 for. 148) Wittwe D. F. 45 far. 149) Hr. 
v. 3. i. M. 3 ihlr. 150) Hr. Syndicus Leſſing 2 thlr. 151) Hr. Dr. 1 thlr. 10 ſgr. Summa der geſamm⸗ 
ten Beiträge bis jetzt 398 thlr. 17 fgr. 6 pf. Goͤrlitz, den 4. April 1838. Sattig. 
Ale Diejenigen, welche an mich noch Zahlungen zu leiſten oder dergleichen von mir zu erhalten 
haben, fordere ich auf, ſich bis zum 30. April c. auf hieſigen Dominium zu melden, indem ſpaͤtere 
Anforderungen an mich nicht realifirt werden koͤnnen, da ich zu Walpurgi c. hieſige Gegend verlaffe. 
Poſottendorf, am 24. Maͤrz 1838. Petrick. 
Dienſtags den 10. April, fo wie künftig alle Dienſtage ift Gelegenheit nach Dresden beim 
Lohnkutſcher Berger, Nonnengaſſe Nr. Sid. 
Sonnabend den 7. und Donnerſtag den 12. April iſt Gelegenheit nach Bautzen und Dresden bei 
Pinkert, Nr. 94. 
Bienſſag den 10, April I noch für einige Perfonen Gelegenheit nach Dresden beim 
Durch eine neue Sendung Wiener Stegellac don der beften Fabrik, wurde mein Lager vollſtan⸗ 


dig aſſortirt, ich empfehle die i i ; igter Abnahme. 
Girlie, den 3. April 1888. vreiswürdige Fabrikat zu geneigten Carl G. Oettel. 
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Allen Freunden meines ſeligen Mannes, welche ihm bei ſeinem 1 die letzte Ehre erwie 


fen, ſtatte ich hiermit, von Schmerz gebeugt, meinen ſchuldigen Dank a 
Goͤrlitz, den 31. März 1838. verwittw. Johanne Schüttig. 


— — ñͤ . — — 2 — — — —— — —— — 
Der trofivolen Theilnahme unferer Freunde und Bekannten widmen wir die wehmüthige Anzeige, 
daß am 1. d. M. Vormittags 10 Uhr unſer einziges liebes Kind uns durch den Tod in dem Alter von 
10 Monaten entriſſen wurde. | 
Hermsdorf, den 3. April 1838. Auguſt und Frau. 

Indem ich mich beehre, meinen verehrten Abonnenten ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich zum 
20. dieſes Monats in Goͤrlitz eintreffen werde, um den Curſus meines Tanzunkerrichts zu eröffnen, 
erſuche ich zugleich diejenigen, welche ſonſt noch daran Theil nehmen wollen, mir ſolches bei meiner 
Ankunft gefäligft wiſſen zu laſſen. Mein Logis iſt in der Webergaſſe, in der iſten Etage des dem 
Herrn Hofrath Dr. Vogelſang zugehoͤrigen Hauſes. Be | 

Breslau, den 2. April 1838. Louis Baptiſte, Artiste de danse. 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Vogt und deſſen Frau, als Viehwirthin, jedoch ohne Kin⸗ 
dern, finden für das Jahr 1838 noch ihr Unterkommen bei Schuſter in Hennersdorf. 
Ein Dienſtmaͤdchen, welche die Untugend des Auslaufens nicht an ſich hat, die Wäsche zu be 
ſorgen und mit einem Kinde gut umzugehen verſteht, findet zum 1. Mai ein gutes Unterkommen; 
bei wem? ſagt die Exped. des Anz. 
Montag den Iten dieſes wird bei Unterzeichnetem ein Wurſtſchmauß gehalten, wozu ergebenſt 
ein ladet 3 Helbig in Leſchwitz. 

Zum kuͤnftigen Sonnabend den 7. d. ladet ſeine Gaͤſte zu werd ih, ganz ergeben 
ein W 
8 Als nunmehriger Brennereipächter in Moys hoffet ſtets auf recht zahlreichen Beſuch 

5 2 f 5 Ernſt Tiſcher. 5 

Mit hoher obrigkeitlicher Erlaubniß beehrt ſich C. F. Klatt einem gechr⸗ 

ten Publikum die ergebenfte Anzeige zu machen, daß er mit feinem wohldreſſirten 

weiblichen Rieſen⸗Elephanten ; 
allhier angekommen ift und felbigen heute und folgende Tage hier zu probucis 
ien die Ehre haben wird, und ladet ein reſp. Publikum hierdurch ergebenſt ein. 
— Siceine ausgezeichnete Größe, Geſchicklichkeit und Zahmheit läßt den Eigenthuͤ⸗ 
mer einen recht zahlreichen gürigen Beſuch erwarten. Der Schauplatz iſt im weißen Roſſe von Mor: 
gens 9 Uhr bis Abends 6 Uhr geoͤffnet. Montags den 9. April zum Letztenmale. 

Ein braun und weißgefleckter Vorſfehhund iſt Dienftags, den 3. April, auf dem Wege zwiſchen 
Oorlitz nach Kuhna entkommen; der einſtweilige Beſitzer wird gebeten, N beim Waagemeiſtet 
ee an Angemefene Belohuung zuruͤckzugeben. 

5 iſt ein goldner Ring gefunden worden; der Eigenthuͤmer kann ihn gegen Entrichtung der 
Snfertionsgetübren in ber Stefhergafie ne 202 in Empfang nnen. 

Eine weiße farbige Rage, welche befonders daran kenntlich iM, daß der Schwanz farbig und 
auf dem Rücken ein ſchwarzer Fleck ift, iſt entlaufen; der Ueberbringer derſelben erhält in Nr. 8 
hierſelbſt eine Belohnung. 


—ů V ——ů—ů—ůꝛ—ði᷑ —— ͤ . —— — 3 —— — 
Ich erſuche den C.. .d ergebenſt, mir bis zum künftigen Sonntag den Rod zu * 
Th. U. D. 


— 


„Ich erſuche den ungenannten und unbekannten Briefzuſender bei mir perfönlich zu erſchei⸗ 
nen, damit ich feine Wuͤnſche befriedigen kann. A. Sch. — 


